
    
  
 

     

  
  

 
 

 
  

 
 

      
   

 
 

       
  

 
   

   
     

    
 

 
       

   
    

     
    

 
       

 
   

  
   
  

  
 

   
  

    
 

 
   

    
 

     
 

 
       

    
   

 
    

 
 

Anlage 7 zur allgemeinen Vorschrift Kreis Wesel 

An den 
Kreis Wesel 
Der Landrat 
Fachdienst 20-1 / ÖPNV 
Reeser Landstr. 31 
46483 Wesel 

Bestätigung über die Erstellung einer Berechnung von Ausgleichsleistungen nach 
dem Anhang der Verordnung (EG) Nr. 1370/2007 

Wir haben auftragsgemäß die Berechnungen des Unternehmens _______________ zur Berech-
nung von Ausgleichsleistungen nach der allgemeinen Vorschrift des Kreises für das Kalenderjahr 
______ geprüft und können hierzu die nachfolgende Bestätigung abgeben. 

Grundlage der Prüfung waren die durch das Unternehmen vorgelegten Belege und Bücher, die 
vorgelegte Bestätigung zur Leistungserbringung sowie die Vorlage der allgemeinen Vorschrift des 
Kreises nebst Anlagen und der Verordnung (EG) Nr. 1370/2007 durch das Unternehmen und die 
Vorlage des Soll-Kosten- bzw. Soll-Erlösbetrags sowie des Vorauszahlungsbetrags durch den 
Kreis. 

Es wird bestätigt, dass die Einnahmen- und Ausgabenaufteilung aus der von dem Unternehmen 
angefertigten Trennungsrechnung gemäß Anlage 5 der allgemeinen Vorschrift mit der tatsächli-
chen Gewinn- und Verlustrechnung des Unternehmens übereinstimmt. Zur Überprüfung wurden 
die Bücher und vorhandenen Belege des Unternehmens herangezogen. Die ordnungsgemäße 
Buchführung des Unternehmens wird vorausgesetzt und wurde von uns nicht geprüft. 

Das Unternehmen hat die Vorgaben der Nr. 5 des Anhangs der Verordnung (EG) Nr. 1370/2007 
bei der Anfertigung der Trennungsrechnung eingehalten. Hierbei wurden die Durchführungsvor-
schriften gemäß Anlage 5 der allgemeinen Vorschrift beachtet. Sofern von den Regelungen der 
Durchführungsvorschriften abgewichen wurde, wurde dies gesondert zur Trennungsrechnung aus-
gewiesen und begründet. Die Berechnung der Kosten und Einnahmen erfolgte anhand der gelten-
den Rechnungslegungs- und Steuervorschriften (Nr. 4 des Anhangs zu Verordnung (EG) Nr. 
1370/2007). 

Es wird bestätigt, dass die in Anlage 1 zu dieser Bestätigung vorgenommene Berechnung
der Ausgleichsleistungen durch das Unternehmen ________________________________ 
unter o. g. Voraussetzungen mit den Vorgaben der allgemeinen Vorschrift des Kreises
übereinstimmt. 

Es wird weiter bestätigt, dass die in die Berechnung eingestellten Kosten und Erlöse ausschließlich 
solche sind, die auf Leistungen im Sinne der Ziffer 5 der allgemeinen Vorschrift zurückzuführen 
sind. Die zu Grunde gelegten Leistungsdaten entsprechen der Unternehmensstatistik. Sie sind 
identisch mit den in Anlage 2 zu dieser Bestätigung genannten Fahrleistungen des Unterneh-
mens__________________. 

Die Trennungsrechnung nach Anlage 5 der allgemeinen Vorschrift wird gemäß dem für den Kreis 
bestimmten Teil dieser Bescheinigung in Anlage 2 beigefügt und ist vom Wirtschaftsprüfer des 
Unternehmens (oder einer vom Kreis anerkannten Person oder Stelle) zu unterzeichnen. 

Bestätigung des Wirtschaftsprüfers des Antragsstellers 

___________________________     _________________________ 
  
Ort, Datum        Unterschrift des  Wirtschaftsprüfers  
        Testat-Stempel  
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Anlage 7 zur allgemeinen Vorschrift Kreis Wesel 

Anlage 1 zur Bestätigung des Wirtschaftsprüfers 

Es wurde durch das Unternehmen __________ eine Berechnung des maximal zulässigen 
Ausgleichsbetrags gemäß der Ziffer 5 der allgemeinen Vorschrift des Kreises entsprechend 
dem unten folgenden Rechenweg vorgenommen. Dabei errechnete sich der maximal zuläs-
sige Ausgleichsbetrag aus der Summe der unten genannten Werte unter den Ziffern 1., 2. und 
3. 

Grundlage für die Berechnung war gemäß der Ziffern 3.1.2 und 3.2.2 der allgemeinen Vor-
schrift ein Soll-Ist-Abgleich im Hinblick auf die Kosten. Gemäß der Trennungsrechnung des 
Unternehmens _________________________ für das Jahr _____ betragen die Ist-Kosten 
__________ Euro. 

Der Wert übersteigt/unterschreitet die vom Kreis ausgewiesenen Soll-Kosten in Höhe von 
_________ Euro um _________ Euro (informatorisch). 

Gemäß der Trennungsrechnung des Unternehmens _______________________ für das Jahr 
_______ betragen die Ist-Erlöse _________ Euro. 

1. Unter Berücksichtigung der Vorgaben der Ziffern 5.2 und 5.3 der allgemeinen Vorschrift 
wurden die Kosten von den Erlösen abgezogen. Es verbleibt eine negative Differenz 
von __________ Euro. 

2. Auf der Basis der vorgenannten Zahlen wurde ein etwaiger Bonus entsprechend den 
Vorgaben der Ziffer 6 der allgemeinen Vorschrift errechnet. Unter Berücksichtigung der 
Vorgaben der Ziffer 6 der allgemeinen Vorschrift beträgt der Bonus _________ Euro. 

3. Es wurde eine Berechnung des angemessenen Gewinnzuschlags vorgenommen. Der 
auf diese Weise errechnete angemessene Gewinnzuschlag beträgt __________ Euro. 

Der entsprechend des obigen Rechenwegs ermittelte maximal zulässige Ausgleichsbetrag des 
Unternehmens __________________ für das Jahr ________ beträgt _______ Euro. 

Der durch den Kreis ermittelte vorläufige ex-ante-Ausgleich für das Unternehmen 
______________________ beträgt _______ Euro. Der korrigierte ex-ante-Ausgleich beläuft 
sich auf ___________ Euro. 

Die Summe der bisherigen Abschlagszahlungen an das Unternehmen 
________________________ beträgt ___________ Euro (informatorisch). 

Auf Grundlage der obigen Werte ergibt sich 

eine Überzahlung von ________ Euro und / oder 

eine Überkompensation von ________ Euro. 

Bestätigung des Wirtschaftsprüfers des Antragsstellers 

___________________________, ________ ___________________________ 
Ort, Datum Unterschrift des Wirtschaftsprüfers 

Testat-Stempel 
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__________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________ 

Anlage 7 zur allgemeinen Vorschrift Kreis Wesel 

Anlage 3 Unternehmenserklärung zur Bestätigung des Wirtschaftsprüfers 

Der Unternehmer erklärt nachfolgend, in welchem Umfang die notwendige Verkehrsleistung gemäß An-
lage 2 der allgemeinen Vorschrift im Kalenderjahr _________ eingehalten wurde. 

Kreis Linienbündel 
Gesamtkilometer 
gemäß Anlage 2 

Ist-Kilometer 
im Ausgleichsjahr 

Obige Tabelle ist bei Bedarf entsprechend zu ergänzen. Abweichungen von der notwendigen Verkehrs-
leistung gemäß Anlage 2 der allgemeinen Vorschrift sind zu dokumentieren: 

Der Unternehmer erklärt weiterhin die Tarifvorgaben gemäß Anlage 1 der allgemeinen Vorschrift und 
die Qualitätsvorgaben gemäß Anlage 3 der allgemeinen Vorschrift eingehalten zu haben. Abweichun-
gen sind zu dokumentieren: 

Der Unternehmer ist sich bewusst, dass alle Angaben in den abzugebenden Erklärungen und Mitteilun-
gen subventionserhebliche Tatsachen im Sinne des § 264 Strafgesetzbuch sind. Die sich aus Zuwider-
handlungen ergebenden Rechtsfolgen sind mir bewusst. 

Bestätigung des Antragsstellers 

________________________________,________ ____________________________ 
Ort, Datum Unterschrift/en des Antragsstellers 

Firmenstempel 
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